
	 Gordian II. (Marcus Antonius  
	 Gordianus Sempronianus  
	 Romanus Africanus) 
	 * um 192 
	 † 12. April 238 in Karthago
war für 20 Tage Mitregent seines 
Vaters, des römischen Kaisers 
Gordian I. Gordian II. stand im Ruf, 
Liebhaber der schönen Künste zu 
sein. Er verfügte jedoch über keine 
militärische Erfahrung und fiel in 
der Schlacht mit Capellianus.

	 Decimus Caelius  
	 Calvinus Balbinus 
	 † 29. Juli 238 in Rom
war im Sechskaiserjahr vom  
22. April 238 bis zu seinem Tod 
römischer Kaiser. Er wurde  
zusammen mit Pupienus vom  
römischen Senat gewählt,  
nachdem es Gordian I. und II.  
nicht gelungen war, den zum 
Staatsfeind erklärten Kaiser  
Maximinus Thrax zu besiegen.

	 Marcus Opellius Macrinus 
	 * 164 in Caesarea 
	 † Juni/Juli 218
war römischer Kaiser vom  
11. April 217 bis zum 8. Juni 218. 
Als Kaiser nannte er sich  
Marcus Opellius  
Severus Macrinus.

	 Caesar Marcus Aurelius  
	 Commodus Antoninus  
	 Augustus
Im Laufe seiner Herrschaft nahm  
er eine Reihe von Sieges- und  
Beinamen an. Schon 172 erhielt  
er den Siegesnamen Germanicus, 
175 nahm er mit seinem Vater  
den Siegestitel Sarmaticus an, … . 
Ab XXX lautete sein Name Impera-
tor Caesar Lucius Aelius Aurelius 
Commodus Pius Felix Augustus.

	 Titus Flavius Vespasianus 
	 *	 17. Nov. 9 in Falacrinae 
	 †	23. Jun. 79 in Aquae Cutiliae
Vespasian (als Kaiser: Caesar  
Vespasianus Augustus) war vom 
1. Juli 69 bis 23. Juni 79 römischer 
Kaiser. Er konnte den Bürgerkrieg 
und die Auseinandersetzungen um 
das Kaiseramt im Vierkaiserjahr 
69 n. Chr. für sich entscheiden und 
wurde der erste römische Kaiser 
aus der flavischen Dynastie.

	 Nero Claudius Caesar  
	 Augustus Germanicus  
	 *	 15. Dezember 37 in Antium 
	 †	09.[1]/11. Juni[2] 68 bei Rom
war von 54 bis 68 Kaiser  
des Römischen Reiches.  
Er sah sich selbst als Künstler  
und war der letzte Vertreter  
der julisch-claudischen Dynastie.

	 Marcus Ulpius Traianus 
	 *	 18. September 53 vielleicht  
		  in Italica[1] oder in Rom[2] 
	 †	08. August 117  
		  in Selinus, Kilikien), 
bekannt als Trajan, war von  
Jan. 98 bis 117 römischer Kaiser. 
Trajan, der erste römische Kaiser, 
der aus einer Provinz stammte, gilt 
in der traditionell von Senatoren 
verfassten Geschichtsschreibung 
als bester römischer Princeps  
(optimus princeps). 

	 Decimus Clodius Septimius  
	 Albinus kurz Clodius Albinus  
	 *	 vermutlich um 150 
	 †	19. Feb. 197 bei Lugdunum,  
		  dem heutigen Lyon
war römischer Gegenkaiser gegen 
Septimius Severus von Ende 195  
bis zu seinem Tod. Er wird oft als 
einer der Kaiser des zweiten  
Vierkaiserjahres 193 bezeichnet, 
was aber auf eine unglaubwürdige 
Überlieferung zurückgeht.

	 Maximus Caesar, eigentlich  
	 Gaius Iulius Verus Maximus 
	 *	 216 
	 †	April 238 bei Aquileia
war der Sohn des römischen Kaisers 
Maximinus Thrax und dessen Frau 
Caecilia Paulina. Im Jahr 236,  
ein Jahr nach der Regierungs-
übernahme seines Vaters, wurde 
Maximus der Titel Caesar verliehen, 
womit er zum Thronerben und Mit-
regenten bestimmt wurde. 

	 Marcus Clodius  
	 Pupienus Maximus 
	 *	 um 167 
	 †	Juli 238 in Rom
war vom April 238 bis zu seinem 
Tod einer von zwei gleichzeitig  
regierenden römischen Kaisern.

	 Marcus Antonius Gordianus 
	 *	 20. Januar 225 
	 †	244
auch bekannt als Gordian III.,  
war von 238 bis 244 römischer 
Kaiser.

	 Elagabal 
	 *	 204 wahrscheinlich in Rom 
	 †	11. März 222 in Rom
war vom 16. Mai 218 bis zu seiner 
Ermordung römischer Kaiser.  
Als Kaiser nannte er sich Marcus 
Aurelius Antoninus (Heliogabalus), 
um wie sein angeblicher Vater  
Caracalla an die Antonine  
anzuknüpfen. Der Name Elagabal, 
den der von ihm verehrte Gott trug, 
wurde dem Kaiser erst lange nach 
seinem Tod beigelegt.

	 Marcus Didius Severus Iulianus  
	 selten auch Julian I. 
	 *	 30. Januar 133 in Mailand 
	 †	02. Juni 193 in Rom
war vom 28. März 193 bis  
zu seinem Tod römischer Kaiser.  
Er war der zweite Kaiser  
des zweiten Vierkaiserjahres.

	 Domitianus Vespasianus  
	 Titus Flavius Domitianus  
	 *	 24. Oktober 51 in Rom 
	 †	18. September 96 in Rom
meist kurz Domitian genannt,  
war römischer Kaiser von 81 bis 96. 
Als Nachfolger seines Vaters  
Vespasian und seines Bruders  
Titus war er der dritte und letzte 
Herrscher aus dem Geschlecht  
der Flavier.

	 Caracalla 
	 *	 04. April 188 in Lugdunum, 
		  dem heutigen Lyon 
	 †	08. April 217  
		  in Mesopotamien
war von 211 bis zu seinem Tod 
römischer Kaiser. Sein offizieller 
Kaisername war Marcus Aurelius 
Severus Antoninus. Caracalla war 
ein Spitzname, den er ab 213 nach 
einem langen keltischen Kapuzen-
mantel erhielt, den er gerne trug.

	 Gordian I. 
	 * um 159 
	 † 12. April 238
war für 20 Tage – nach einer Quelle 
von 19. März bis 9. April 238 –  
mit seinem Sohn Gordian II. als 
Mitregenten römischer Kaiser. 
Vermutlich stammte die Familie  
aus Kleinasien, aus Phrygien,  
Galatien oder Kappadokien  
im heutigen Anatolien. 

	 Marcus Opellius  
	 Diadumenianus  
	 (kurz Diadumenian) 
	 *	 14. September 208 
	 †	Sommer 218
war der Sohn des römischen  
Kaisers Macrinus und erhielt  
nominell kurz vor seinem Tod  
selbst die Kaiserwürde.  
Von seiner Erhebung zum Caesar 
an hieß er Marcus Opellius  
Antoninus Diadumenianus.

	 Publius Helvius Pertinax  
	 *	 01. August 126 
		  in Alba Pompeia 
	 †	28. März 193 in Rom
war 193 römischer Kaiser.  
Er war der erste Kaiser des  
zweiten Vierkaiserjahres

	 Antoninus Pius 
	 *	 19. September 86  
		  bei Lanuvium 
	 †	7. März 161 bei Lanuvium
war vom 10. Juli 138 bis zu  
seinem Tod römischer Kaiser.  
Das Römische Reich erlebte  
unter ihm, dem vierten der sechs 
Adoptivkaiser und Begründer der  
so genannten Antoninischen  
Dynastie, seine letzte längere  
Friedensperiode. 

	 Marcus Salvius Otho 
	 *	 28. April 32 in Ferentium 
	 †	16. April 69 in Brixellum
war vom 15. Januar 69  
bis zu seinem Tod drei Monate  
später römischer Kaiser.  
Er war einer der vier Kaiser  
des Vierkaiserjahres.

	 Gaius Caesar Augustus  
	 Germanicus 
	 *	 31. August 12 in Antium  
		  als Gaius Iulius Caesar 
	 †	24. Januar 41 in Rom
postum bekannt als Caligula,  
war von 37 bis 41 römischer Kaiser. 
Nach Regierungsbeginn, der durch 
Schicksalsschläge getrübt wurde, 
übte der Kaiser seine Herrschaft  
als autokratischer Monarch aus 
und ließ in Hochverratsprozessen  
Senatoren zum Tode verurteilen.

	 Titus 
	 *	 30. Dezember 39 in Rom 
	 †	13. September 81  
		  in Aquae Cutiliae
war als Nachfolger seines Vaters 
Vespasian der zweite römische  
Kaiser der flavischen Dynastie. 
Er regierte vom 24. Juni 79 bis zu 
seinem Tod im Jahr 81. Als Kaiser 
führte er den Namen Imperator 
Titus Caesar divi Vespasiani filius 
Vespasianus Augustus.

	 Publius Aelius Hadrianus 
	 *	 24. Januar 76 in Italica  
		  in der Nähe des heutigen  
		  Sevilla oder in Rom 
	 †	10. Juli 138 in Baiae
(Titulatur als Kaiser: Imperator  
Caesar Traianus Hadrianus  
Augustus) war der vierzehnte  
römische Kaiser. Er regierte von  
117 bis zu seinem Tod.

	 Lucius Septimius Severus 
	 *	 11. April 146  
		  in Leptis Magna 
	 †	4. Februar 211  
		  in Eboracum heute York
war römischer Kaiser vom  
9. April 193 bis zum 4. Februar 211. 
Er begründete die Dynastie der  
Severer und war einer der Kaiser 
des zweiten Vierkaiserjahres.

	 Gaius Iulius Verus Maximinus 	
	 oder Maximinus I. 
	 *	 172 oder 173 bzw. bis zu  
		  zehn Jahre später in Thrakien 
	 †	April 238 in Aquileia
war römischer Kaiser  
von 235 bis 238.  
Er gilt traditionell als der erste  
so genannte Soldatenkaiser  
(siehe auch Reichskrise  
des 3. Jahrhunderts).

	 Tiberius Claudius Nero Tiberius  
	 Iulius Caesar Augustus[1]  
	 * 16. November 42 v. Chr. 
	 †	16. März 37 n. Chr. 
(vor der Adoption durch Augustus: 
Tiberius Claudius Nero) war römi-
scher Kaiser von 14 bis 37 n. Chr. 
Nach seinem Stiefvater Augustus 
war Tiberius der zweite Kaiser  
des Römischen Reiches.  
Seine Regierungszeit war eine  
der längsten Alleinherrschaften 
eines römischen Kaisers.

	 Lucius Livius Ocella Servius  
	 Sulpicius Galba 
	 *	 24. Dezember 3 v. Chr.  
		  bei Tarracina 
	 †	15. Januar 69 n. Chr. in Rom
war von 68 bis Anfang 69 n. Chr. 
römischer Kaiser. Er war einer  
der vier Kaiser des Vierkaiserjahres.  
Er war der erste römische Kaiser, 
der nicht aus der julisch- 
claudischen Familie stammte.

	 Augustus 
	 *	23. Sept. 63 v. Chr.  
		  als Gaius Octavius in Rom[1] 
	 †	19. August 14 n. Chr. in Nola
gilt als erster römischer Kaiser. 
Der Großneffe und Haupterbe  
Gaius Iulius Caesars gewann  
die Machtkämpfe, die auf dessen  
Ermordung folgten, und war  
von 30 v. Chr. bis 14 n. Chr.  
Alleinherrscher des Römischen 
Reiches. Er begründete die julisch- 
claudische Kaiserdynastie.

	 Publius Septimius Geta 
	 *	 07. März 189 in Rom 
	 †	19./25./26. Dezember 211  
		  in Rom
war vom 4. Februar 211 bis zu  
seinem Tod Mitregent seines  
Bruders, des römischen Kaisers 
Caracalla aus der Dynastie der 
Severer. Zeitweilig trug er den  
Vornamen Lucius, wohl in  
Erinnerung an Lucius Verus,  
den Mitregenten Mark Aurels.

	 Aulus Vitellius
	 *	 07./24. Sept. 12/15 n. Chr. 
	 †	20./21. Dez. 69 in Rom
war im Jahr 69 römischer Kaiser.  
Er war einer der vier Kaiser des 
Vierkaiserjahres in den Wirren  
des Bürgerkrieges nach Neros 
erzwungenem Suizid am 9. Juni 
68. Sueton beschreibt ihn als einen 
herrschsüchtigen Trunkenbold,  
der großes Ansehen bei seiner 
Truppe besaß.

	 Marcus Cocceius Nerva 
	 *	 08. November 30 
	 †	27. Januar 98
war als Nachfolger Domitians  
von 96 bis 98 römischer Kaiser.  
Im Jahr 65 war er an der Aufde-
ckung der pisonischen Verschwö-
rung beteiligt, einem Mordkom-
plott von Senatoren gegen Kaiser 
Nero. Er erhielt dafür die ornamen-
ta triumphalia, also alle Ehrungen 
eines Triumphators selbst.

	 Lucius Aurelius Verus  
	 *	 15. Dezember 130 
	 †	169 in Altinum[1]

(vorher auch Lucius Ceionius  
Commodus, Lucius Aelius  
Commodus, Lucius Aelius Aurelius 
Commodus) war gemeinsam  
mit Mark Aurel von 161 bis zu  
seinem Tod römischer Kaiser.

	 Gaius Pescennius Niger 
	 * vermutlich um 135/140,  
		  angeblich in Aquinum 
	 †	im April 194 in der Nähe  
		  von Antiocheia
war römischer Gegenkaiser  
von Mitte April 193 bis zu seiner  
entscheidenden Niederlage etwa 
Ende März 194. Er war einer der 
Kaiser des zweiten Vierkaiserjahres, 
das mitunter fälschlich als  
Fünfkaiserjahr bezeichnet wird.

	 Severus Alexander 
	 *	 1. Okt. 208 in Arca  
		  Caesarea, Arqa im  
		  heutigen Libanon 
	 †	im März 235 in der  
		  Nähe von Mogontiacum
war von 222 bis zu seinem Tod  
römischer Kaiser. In älterer  
Literatur wird er oft Alexander  
Severus genannt.  
Alexander war der letzte Kaiser  
aus der Dynastie der Severer.

	 Gaius Iulius Caesar 
	 deutsch: Gaius Julius Cäsar 
	 *	 13. Juli[1] 100 v. Chr. in Rom 
	 †	15. März 44 v. Chr. in Rom
war ein römischer Staatsmann, 
Feldherr und Autor, der maßgeblich 
an der Zerstörung der Römischen  
Republik und an ihrer späteren 
Umwandlung in ein Kaiserreich 
beteiligt war.

	 Tiberius Claudius Caesar  
	 Augustus Germanicus 
	 *	 01. Aug. 10 v. Chr. in  
		  Lugdunum, heute Lyon 
	 †	13. Oktober 54 n. Chr.
war der 4. römische Kaiser der 
julisch-claudischen Dynastie.  
Er regierte vom 24. Januar  
41 n. Chr. bis zu seinem Tod  
im Jahr 54. Geboren wurde er  
Sohn des Nero Claudius Drusus 
und der Antonia Minor. 
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